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Narren richten
über Kempenichs
Halunken
Tradition Vierstündige Neuauflage des
Narrengerichts spiegelt viel Lokal kolorit

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Josef Schneider

I Kempenich. Wenn Deustesch
Sälche aus allen Nähten zu platzen
droht, wenn närrische Musik er-
schallt, sicir bunt kostümierte Je-
cken in froher Er',vartungJ auf den
Einzug rot gewandeter Jurispru-
denz rvarm schunkeln und in der
Arrestzeile die ersten Dorfhalun-
ken Platz genommen haben, dann
ist ',vieder Gerichtszeit in Kempe-
nich; Zum z,"veiten Mal unter der
Regie der Voyeure rvurden kleine
und große Sünder vor den Kadi ge-
zerrt, untenvarfen sich der Ankla-
ge und mussten schließlich das Ur-
teil des Richiers schiucken.

Die acht Bundesrichter hatten
bereits vor zwei Jahren bei ihrer fu-
riosen Premiere mit Bravour Feu-
ertaufe und Reifeprüfung bestan-
den. Bei der Zrveitauflage und ei-
nem mehr als vierstündigen Ver-
handlungsmarathon setzten sie
noch einen drauf und ließen so ail-
mählich die glorreichen Zeiten der
Daiier Spatzen verblassen. Alier-

dings gebührt Letzteren das Ver-
dienst, altes Brauchtum neu belebt
zu haben. In den 1950er-Jahren
versammeiten sich Richter, Staats-
anrrralt, Verteidiger und Gerichts-
diener noch am Montagmorgen im
Gasthaus Bergweiler; die Stadtsol-
daten schwärmten aus, um die An-
geklagten abzuholen und ins ,,Kitt-
chen" zu sperren. in einem Nacht-
topf 

"vurden 
die Strafgeider ge-

sammelt, An diesem Prozedere hat
sich kaum etrvas geändert. Nur,
dass seit 24 Jahren sonntags zu Ge-
richt gesessen wird,

Gervaltig verändert hat sich die
Art der Vergehen, für die alle An-
geklagten von den beiden Ge-
richtsdienern Jürgen Schlich und
Christian Baites zum Kadi geführt
werden. Früher rvurden noch Land-
rvirte rvegen zu spätel Kartoffei-
ernte oder lyegen eines zu hohen
Mistharifens verurteilt, Heutzr"rtage
heißen die Delikte Amtsanmaßung,
Hochstapelei, Steuerhinterziehung
oder falsche Bericnie:sta:tung, Sol-
che Fake Nervs "<onn:en aber auch
der Verteidignng zugute, \lrenn es



unr cnlldstcndcs lvlaterial lür Di:-
linquenten geht. l)icsrnal musstc
Orlsbürqcrrneisler Slr:leln liricclsam
fiir scincn Versrich gt:rna[]reqt:il.
r,rerdr:n, Spr:ssart annelitir-.rr:n zu
wollcn. I)larrr:r i:ricli i;uths nrusslt:
sicli clcrn Vorwurl ausscl.zen, t-'in
qanz arrsqr:lurJislcr zLr st:irr. I)ass
sich wirlilit:h koncr sit:ht:r liihlt:n
darf, bt:karn clas niir.r'ist:hq: Ilcgcn-
Ienpaar zir l.il)iircn I)a soll rloch
Prinz Ilorsl [i, als Sohn von Wcl-
[t:r lraLror []ocs ttrtsiichlit:h I'ür cin
karnevtrIis[isches (]ctviiicr qc-"orql
habt-'n, I{ochniodt:rnc üruril.tluirgs-
nlcll.ir:der crlcichl,.:rn Ccn i';r:iricrt
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Staal.sanwiilton I)irk (lrones und
'l'horstcn I Icrmann ihrc .t\rbeil.. lVie
wci[ dit: [lrnrittlrrngcn gchon kön-
nc'n, zcitltc sich bei ,,Kiddcrl" Ccrd
Nci[], Ccrn man in clcn sozialcri lr.'Ie-

dit:n arrl rlir: Schlichc kanr.
Iinc cl-icr zwir:lir:trl.iq<: Iloltc

spicltc Vcrl.eiclirlur l)otninik
Sr:hnrilz, dt:rrr t-,s soqdr q()laul, aus
riblcn'I'iilern bcdaucrrtswt:rle Op'
{cr zu nrachcn. l)alroi slot:horl.c cr
in ilcr Ilisloric altcintlescsscncr
I(r:rnpcnit:hr:r lramilicn horurn unrl
sr:hrr:cktc auch nichl rror l<täliirlcn
Scilcnhicbcn aul dir: iJr-'r,vohnt:r bc-
nachl-.artr:r Siccllunqcn zurüll<.
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in Bestform"

Mund[ot clenrai:hl wut'tic or lcclig-
iich von seint:m anqt:klaqton Valcr,
der als st:in Vorqänger iin Aint dic
Vorlcidiclung s<:i bsi überna hnr.

Fiir Richtcr Achim St:hmitt rvat
cs nicht itnrnur t:irtf.tch, mit tit:r riii-
tiq<:n lltrlancc clas anr,;c,rrrcssortc
Str.rIrnalJ zu Iinrlt.rn. I)a rvaron tlLttt:
"l aten Iur dic Alklt:rnt:inhcil" dabci,
Orlsvercinc rlurft.t:n sir:h iil:cr lal-
kriilt.iclc Llnlorst[ilzunrl lrt-'ucn.
Nicht zu l<urz l<arn das (lcrir:ht
soibsl. l)u w.lr von [Jnr:iqcnniitziq-
licit wt:nittcr- dio licdc, wt:nn sic
sic'h zur Kirnrrrs in Spcssorl, in tiit:
l"orinrlc cics l. 1'-C Kö1n orlcr r,'on
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I oL0: I liins-Joscf Schncidcr

l)üsl.or Irrci-rs zu r-,inr:n'! Workshop
nrit clcnr 'fht-'ma ,,Wir: man Wasser
in V/cin vcrurancleli." einladun Iie-
Iicn.

l)ic,,sponlancn irnd lrciwilti-
(Ion " Spr:nrlcn rlcr Vcrurl.ciltcn
l<onrnrcn rlcr (lrulir:n Kentpcnichcr
Karnevalsqoscllsr:h,ilI zugrrlc, clie
ouc'h tlicsnriil wictir:i- ols Arrsrichler
iind (lt.rslrlcber lrrl'lr:a1, T.lirrn [irloiq
dct clw,rs antlcrcri lrastna<:lrt.svcr-
ansiirl I rr n11 t r.itJ t zi,vci I cllos bci, class
in allt:n 17 ,rnhiinrlirlcn Vr:rlahrcn
vicies vt;n clt:t:t qcl.rtlcql n,ird, wäs
nran Lintlliiuiit;,rls l,ol.:.ril.oloril bc-
zr:l<rtrnci.
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Auch bei der Narrengerichts-Zweitauflage präsentierten sich die ,,Voyeure"
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